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Stetig wachsende Nutzung 
Der Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen gehört zu den MVV-Landkreisen, in denen die 

Bevölkerung die öffentlichen Verkehrsmittel nur unterdurchschnittlich häufig nutzt. 

Nur 18 % der Bevölkerung nutzen Bus und Bahn mindestens wöchentlich, ein knappes 

Drittel der Bevölkerung mindestens monatlich. Gut zwei Drittel der Bevölkerung (68 

%) nutzen den ÖPNV seltener als monatlich bzw.  nie oder fast nie. Letztere Gruppe 

umfasst dabei allein 40 % der Bevölkerung, die es für diese umweltfreundliche Ver-

kehrsart möglichst noch zu gewinnen gilt. Dieses Potenzial ist im Landkreisvergleich 

deutlich überdurchschnittlich (40 % im Vergleich zu 27 % bei den MVV-Landkreisen 

insgesamt). 

Wenn man auf den Modal Split (Anteile der Hauptverkehrsmittel) auf Wegeebene schaut, zeigt sich, dass der MIV, das 

Auto, nach wie vor die Hauptlast der Mobilität im Landkreis trägt: Rund sechs von zehn Wegen werden im MIV als Fahrer 

oder Mitfahrer zurückgelegt, nur vier von zehn Wegen erfolgen mit den Verkehrsarten des so genannten Umweltver-

bundes, also Fußwegen, Fahrradwegen und Wegen mit dem ÖPNV; letzterer immerhin mit einem Anteil von 14 %.

Diejenigen, die den ÖPNV bereits nutzen, schützen aktiv das Klima, wenn dafür weniger MIV-Fahrten durchgeführt 

werden. Erfreulicherweise wächst die Zahl der 'Umsteiger zum ÖPNV' stetig. 

Gleichwohl zeigen sich beim ÖPNV-Angebot bei wachsender Inanspruchnahme und kurzfristig nur begrenzten 

Möglichkeiten zur Angebotsausweitung natürlich Engpässe, die für die Kunden nicht erfreulich sind, wie die ver-

gleichsweise geringe Globalzufriedenheit mit den MVV-Leistungen insgesamt. Abhilfe verspricht hier - leider erst auf 

mittlere Sicht - nur der weitere Ausbau der SPNV-Angebotskapazitäten im Rahmen der großen Infrastrukturprojekte 

im Ballungsraum München - wie der Realisierung der zweiten S-Bahn-Stammstrecke.

Analyse und Deutung 

Die Mobilitätsentwicklung im Landkreis
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Übliche Nutzung des ÖPNV
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Beschleunigter ÖPNV - der ExpressBus im MVV
Der MVV-ExpressBus-Ring* setzt ab 12.12.2021 auf besonders 

schnelle und direkte Verbindungen. Aufgrund ihres Konzeptes be-

sitzen die 'X-Linien' das Potential, die Verkehrswende hin zu mehr 

ÖPNV auch in der Region weiter zu fördern. Dazu verkehren sieben 

Linien mit ca. 50 Bussen (7,4 Mio Nwkm/Jahr) 'tangential' zwischen 

den S-Bahnästen der Verbundlandkreise München, Bad Tölz-

Wolfratshausen, Dachau, Fürstenfeldbruck sowie Starnberg und 

verbinden wichtige Orte erstmals auf direktem Weg. 

Linien des ExpressBus-Rings im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen
X320 	 Furth (Oberhaching) - Endlhausen- Egling - Wolfratshausen

				   (Aufgabentr. Landkr. Bad Tölz-W. in Kooperation mit LK München)

X970 	 Bad Tölz - Wolfratshausen - Starnberg 

				   (Aufgabentr. Landkreis Starnberg in Kooperation mit LK Bad Tölz-W.)

Verändertes Fahrverhalten
In die Einschätzung der künftigen verkehrlichen Ent-

wicklung fließen zwei neue Variablen ein.

	» Online-Shopping
Diese rasant wachsende Form des Einkaufens 

erlaubt es, Waren und Produkte zu kaufen, ohne 

dafür das Haus verlassen zu müssen. Einkaufswege, 

die bislang mit den Verkehrsmitteln im MVV zurück-

gelegt wurden, entfallen. Monatlich oder öfter 

nutzt rund jeder Zweite im Landkreis Bad Tölz-

Wolfratshausen das Online-Shopping. In den 

MVV-Landkreisen ist dieser Wert ähnlich hoch. 	    >>

	» Home-Office (Corona)
Spätestens mit Inkrafttreten der Maßnahmen 

zur Eindämmung von Corona im Jahr 2020 hat 

das Arbeiten in den eigenen vier Wänden zu-

genommen. Rückblickend hat sich das Home-Office in den verschiedenen Phasen der Pandemie als wirksames Tool 

erwiesen, um Ansteckungsketten zu brechen. Die Folgen für den ÖPNV spiegeln sich allerdings in zeitweise stark ge-

sunkenen Fahrgastzahlen wider. Wie sich diese künftig einpendeln, hängt nicht nur mit 'Präsenztagen' zusammen, zu 

welchen herkömmliche Arbeitsplätze in Zukunft noch aufgesucht werden (Studie hierzu ist beauftragt). Vielmehr kommt 

auch der Rückgewinnung verunsicherter und 'ÖPNV-entwöhnter' Fahrgäste große Bedeutung zu, um die Fahrgast-

zahlen zu stabilisieren und auf dieser Basis die verkehrliche Entwicklung einschätzen und das ÖPNV-Angebot der 

kommenden Jahre bedarfsgerecht planen zu können.
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MiD-Studie
 Auswertung auf Personenebene; Werte in Prozent

Verbundlandkreise im MVV gesamt 
zum Vergleich 

fast nieseltener als 
monatlich

1 - 3 pro 
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täglich

Habe kein 
Internet

Häufigkeit OnlineShopping
Mobilität in Deutschland (MiD) 2017 | Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen
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*Das Konzept ist Teil der Initiative 'Landesbe-
deutsame Buslinien' des Freistaates Bayern und 
wird anteilig durch das Bayerische Staatsminis-
terium für Wohnen, Bau und Verkehr sowie die 
betroffenen Verbundlandkreise finanziert.
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Ausblick und weitere Schritte

Aktuelle und künftige Verkehrsprojekte im MVV

Zunächst sind die Zahlen, die den Fortschritt des ÖPNV 

in den letzten Jahren abbilden, natürlich ein Erfolg. Ein 

Erfolg aber, auf dem es sich nicht auszuruhen gilt. Ein 

Erfolg, den wir als Motivation sehen, neue Themen und 

große Projekte anzustoßen:

Da ist zum einen das Thema der Verbunderweiterung: 

Heutige Verbundgrenzen entsprechen nicht mehr den 

tatsächlichen Fahrgastströmen. Für eine Fahrt mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln durch Südbayern benötigen 

Fahrgäste nach wie vor mehrere Tickets, verschiedene 

Auskunftssysteme, viel Zeit und noch mehr Geduld. 

Dieses Bild vor Augen, und aus der Überzeugung heraus, 

dass sich Verkehrsprobleme nur gemeinsam lösen 

lassen, hat der MVV im Auftrag der Staatsregierung, der 

Landkreise und kreisfreien Städte eine groß angelegte 

Verbunderweiterungsstudie mit zehn Landkreisen 

und kreisfreien Städten angestoßen. Die Studie setzt 

Chancen und Kosten eines Verbundbeitritts in eine Re-

lation und bildet die Grundlage für die schlussendliche 

Entscheidung der Beitrittskandidaten für oder wider 

eine Integration in den MVV. Bereits 

Ende 2023 könnten erste Kreise 

bzw. kreisfreie Städte dem MVV bei-

treten und einen wichtigen Schritt für 

mehr Einfachheit und Komfort für die 

Fahrgäste gehen.

Zwei weitere wichtige Bausteine, 

um Umstiegshürden zum ÖPNV ab-

zubauen, sind zum Beispiel auch die 

Ausgestaltung der MVV-Auskunft zu 

einer umfassenden Mobilitätsplattform 

sowie die Schaffung eines digitalen Tarif-

angebotes für Gelegenheitskundinnen 

und -kunden. So wurden bereits zahl-

reiche ergänzende Mobilitätsformen 

in die MVV-Auskunft integriert, die 

Schritt für Schritt zur Mobilitätsplattform wird. Nun 

können Reiseketten beauskunftet werden, die neben 

den üblichen ÖPNV-Angeboten etwa auch Car- und Bi-

kesharing-Streckenanteile enthalten. 

Dieses Angebot wird in Zukunft weiter ausgebaut und 

soll zum Beispiel um Buchungsmöglichkeiten ergänzt 

werden. Hier stehen die Kundinnen und Kunden sowie 

auch die Zusammenarbeit der Partner im Verbund ganz 

klar im Fokus.

Modern, komfortabel und wirtschaftlich -
MVV-Regionalbusse der neuesten Generation

Was bedeuten diese Zahlen und das Gelesene für den ÖPNV im Landkreis und im MVV-Gebiet? 
Und welche Auswirkungen haben die Entwicklungen auf die Mobilität der Menschen? 
MVV-Geschäftsführer Dr. Bernd Rosenbusch wagt einen Ausblick:



|  37  |Mobilität im Landkreis Bad Tölz-WolfratshausenBasisdaten Aktualisierte Fassung 2021

MVV. Bereit für Mobilität

Vorbereitende Arbeiten zum Bau der 2. Stammstrecke -
Situation  am Hauptbahnhof im Jahr 2021

Angepasste Konzepte für Klimaschutz -
Anlieferung eines neuen Elektrobusses für den MVV-Regionalbus

Gelegenheitsfahrerinnen und -fahrer im MVV können 

seit einiger Zeit am Pilotprojekt 'Swipe & Ride' zur Er-

probung eines elektronischen Tarifs und Vertriebs 

teilnehmen. Solche Tarifprodukte, die einfach in der 

Anwendung und fair in der Berechnung (auf Basis der 

tatsächlich zurückgelegten Luftlinien-Entfernung) sind, 

werden in Zukunft auch über Verbundgrenzen hinweg 

eine immer größere Rolle spielen. 

Aber natürlich spielen auch diverse Infrastrukturthemen 

eine große Rolle, um den ÖPNV im Großraum München 

voranzubringen und stark für die Zukunft zu machen: 

Gemeinsam mit den Verbundlandkreisen und dem 

Freistaat Bayern wurde beispielsweise beispielsweise das 

Konzept des Expressbus-Rings* entwickelt, das ab De-

zember 2021 sieben tangentiale ExpressBus-Linien um 

die Landeshauptstadt herum bietet. 

Die S-Bahn als Rückgrat der Mobilität zwischen Stadt 

und Landkreisen muss, bevor die 'Zweite S-Bahn-Stamm-

strecke'* in einigen Jahren in Betrieb geht, kontinuierlich 

Verbesserungen erfahren. Auch daran arbeiten MVV 

und Gesellschafter gemeinsam mit den Verkehrsunter-

nehmen.

Fazit
Trotz großer Fortschritte gibt es weiterhin viel zu tun. So 

haben sich unter anderem durch die Corona-Pandemie 

neue Aufgaben ergeben. Die Verkehrsentlastung des 

Großraumes München sowie die damit einhergehende 

Verbesserung des Klimaschutzes bleiben jedoch als über-

geordnete Ziele bestehen und erfahren durch den MVV 

und seine Gesellschafter volle Aufmerksamkeit. 

* Zu genannten Projekten finden sich auf der 

Webseite des MVV umfangreiche Informationen. 

Bitte Suchmaske benutzen.
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Strukturdaten 2021
Fläche insgesamt in ha				    1.111 A
Einwohner				    127.200 A
Einwohnervorausberechnung 2038	 	 136.900 A
Wohnungen 		  			   58.171 B
Erwerbstätige am Wohnort		  	 45.000 B
Einpendler					     10.334 B
Auspendler	 				    24.011 B
	
Öffentliches Verkehrsnetz
S-Bahn
- Linien 						     S7
- Anzahl der S-Bahnhöfe			   2
- Fahrgäste/Werktag (Mo-Fr) 		  	 8.040 D

Regionalzüge	 		
- RB 56	 München - Holzkirchen - Bad Tölz - Lenggries
- RB 66	 München - Tutzing - Kochel
MVV-Regionalbusverkehr im Landkreis
- MVV-Regionalbus: 300er Linien			   13 G	
- landkreisübergreifende Linien			   17 G
- Zahl der MVV-Haltestellen			   215 G
- Anzahl der Fahrzeuge				    39 G
- Gesamtlinienlänge in km			   313 G
- Wagenkilometer (Wkm)	in Mio.			   16.212 G
- Verkehrsunternehmen				    3 G	
- Fahrgäste/Werktag (Schultag) 	 	 8.807 F

Individualverkehr (P+R und B+R)
Zugelassene PKW  				    80.197 C

P+R und B+R an der S-/U-Bahn F	
- P+R-Plätze					     647
- Fahrradstellplätze  (B+R)			   906
  Abgestelle PKW und Zweiräder
- PKW/Tag					     315
- Zweiräder (Rad & Motorr.)/Tag  		  442
   Anteil P+R/B+R-Fahrgäste
    am Fahrgastaufkommen Bahn		  17 %

Quellenangabe und Erhebungszeitraum	 		
A	 © 2020  Bayerisches Landesamt f. für Statistik u. Datenverarb.
B	 PVÄWM, 2018
C    Kraftfahrt-Bundesamt 1.1 2020
D   MVV, 2016  |  E  MVV, 2018  |   F   MVV, 2019 |  G  MVV, 2020 

Erhebungsjahre
S-Bahn 2016 | MiD 2017 | MVV-Regionalbus 2018 | 
Ein- und Auspendler B+R/P+R 2018 | zugelassene PKW 2019 | 
Strukturdaten (Statistik, Einwohner etc.) 2020 | Fahrplandaten 2021

Fahrgasterhebungen und Fahrgastbefragungen beziehen sich 
ausschließlich auf Datenerhebungen vor der COVID-19-Pandemie.

Basisdaten Landkreis | Struktur- & Rahmendaten Verkehr

Erläuterung zu Kennwerten
des MVV-Regionalbusverkehrs
Anzahl der Linien: Linien sind jeweils dem 
Landkreis zugeordnet, zu deren Num-
mernkreis sie zählen (200er= Landkreis 
M, 300er= Landkreis Tölz usw.) Verstärk-
erlinien sind der "Hauptlinie" zugeord-
net (z.B. 211V --> 211). Wert beinhaltet 
auch MVV-RufTaxi-/MVV-RufBus-Linien, 
eigenwirtschaftliche/direkt vergebene 
MVV-Linien sowie MVV-Linien kommu-
naler Aufgabenträger im jeweiligen Land-
kreis. Einbrechende (externe) Regionalver-
kehre sowie MVG-Linien sind enthalten, 
soweit bei diesen der MVV-Tarif Anwend-
ung findet und ein Vertragsverhältnis mit 
dem Landkreis/dem MVV besteht.
Anzahl der Haltestellen: Haltestellen ter-
ritorial (je Landkreis) nicht linienbezogen. 
Wert bezieht sich auf Haltestellen, nicht 
auf Anzahl Steige/Haltepositionen.
Anzahl Fahrzeuge: Gesamtanzahl der ein-
er Buslinie zugeordneten Fahrzeuge inkl. 
Verstärker. Bei landkreisübergreifenden 
Linien keine landkreisspezifische Auftei-
lung. Fzg. werden dem Lk zugeordnet, zu 
dessen Nummernkreis die Linie gehört. 
MVG-Linien (für die ein Vertragsverhältnis 
MVG - MVV/LK besteht): Fzg. anteilig für 
Landkreisabschnitt enthalten.
Gesamtlinienlänge: Summe der linienspe-
zifischen mittleren Linienlängen 
Wagenkilometer (Wkm): Summe der im 
Landkreis erbrachten Fahrleistung (im 
betr. Jahr 01.01. - 31.12.) der MVV-Lin-
ien, die vom betr. Landkreis (und/oder 
einer seiner Kommunen; kommunale 
Aufgabenträger) mitfinanziert werden. 
Landkreisübegreifende MVV-Linien: 
Wagenkilomter werden territorial den 
mitfinanzierenden LK´s  zugeschieden. 
Wkm aus nicht mitfinanzierenden Land-
kreisen werden dem Landkreis zug-
eschieden, zu dessen Nummernkreis die 
Linie zählt. MVG-Linien im LK (für die ein 
Vertragsverhältnis MVG - MVV/LK beste-
ht):  Wkm anteilig für Landkreisabschnitt 
enthalten.
Anzahl Verkehrsunternehmen: Verkehr-
sunternehmen ohne Berücksichtigung 
evtl. Bieter-/Auftragsgemeinschaften und 
Subunternehmer.
Stichtag der Kennwerte: 31.12.2020 
(sofern nicht anders angegeben.

2021
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271271 	 Höllriegelskreuth  - Grünwald - Straßlach - Dietramszell

301301 	 Stadtbus Wolfratshausen 

302302 	 Stadtbus Wolfratshausen

310310 	 Stadtbus Geretsried

370370 	 Geretsried Stein - Feuerwehrschule - Schulzentrum - Wolfratshausen 

372372 	 Geretsried - Beuerberg - Eurasburg - Wolfratshausen 

373373 	 Seeshaupt  - Münsing - Wolfratshausen 

374374 	 Penzberg - Beuerberg - Königsdorf - Wolfratshausen 

375375 	 Endlhausen - Egling - Wolfratshausen 

376376 	 Bad Heilbrunn - Schönrain - Geretsried - Wolfratshausen 

377377 	 Bad Tölz  - Ascholding - Egling - Wolfratshausen 

378378 	 Geretsried, Stein - Am Stern - Johannisplatz - Lilienstraße (- Gelting) - Wolfratshausen 

379379 	 Bad Tölz  - Geretsried - Wolfratshausen 

381381 	 Deisenhofen   - Endlhausen - Dietramszell - Ascholding - Geretsried

961961 	 Ammerland - Starnberg Nord 

974974 	 Icking  - Berg

975975 	 Wolfratshausen  - Starnberg  

MVV-Regionalbuslinien im Landkreis

Bei aufgeführten Linien handelt es sich um ein Angebot der Regionalverkehr Oberbayern GmbH, RVO.

95539553	 Holzkirchen - Bad Tölz - Lenggries

95579557	 Tegernsee - Bad Wiessee - Gmund - Bad Tölz

95649564	 Bad Tölz - Wackersberg - Arzbach - Lenggries

95649564	 Gesamtverkehr: Lenggries Bahnhof - Brauneckbahn

95659565	 Stadtbus 1 Bad Tölz: Bf - Karwendelsiedlung - ZOB - Flinthöhe - Bahnhof

95689568	 Holzkirchen - Dietramszell - Bad Tölz

95699569	 Bergsteigerbus: (Bad Tölz -) Lenggries - Eng/Tirol

95709570	 Stadtbus 2 Bad Tölz: Bahnhof - ZOB - Kurviertel - Oberfischbach

95759575	 Stadtbus 3 Bad Tölz: Bahnhof - Friedhof - Farchet

95919591	 Bad Tölz - Bad Heilbrunn - Penzberg

95959595	 Lenggries - Jachenau

96089608	 Garmisch-Partenkirchen - Mittenwald - Krün - Wallgau - Kochel

96119611	 Kochel - Großweil - Murnau

96129612	 Bad Tölz - Bad Heilbrunn - Kochel

96139613	 Penzberg - Kochel - Schlehdorf

	 Berufsschulbus (9557/9554): Bad Tölz - Miesbach

Weitere, nicht in den MVV-Tarif integrierte Buslinien

Fahrplanjahr 2021

Fahrplanjahr 2021
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Fachbegriffe, Abkürzungen, Einheiten
Hauptverkehrsmittel: Bezeichnung 
für jenes Verkehrsmittel, mit wel-
chem wahrscheinlich die längste 
Strecke des Weges unternommen 
wurde.

Mobilitätsquote: Anteil mobiler Per-
sonen, d. h. von Personen, die am 
Stichtag mindestens einen Weg au-
ßer Haus zurückgelegt haben. 

Modal Split: Bildet die Aufteilung 
des Hauptverkehrsmittels nach We-
gen oder nach Personenkilometern 
in %-Anteilen oder in absoluten An-
gaben ab.

Multimodalität: Nutzung von ver-
schiedenen Verkehrsmitteln beim 
Absolvieren von Wegen einer Person 
innerhalb eines bestimmten Betrach-
tungszeitraums (häufig eine Woche). 

Pedelec: In MID Studie Sammelbe-
griff für E-Bikes und S-Pedelecs.

Stichtag: Mittels eines statistischen 
Zufallsverfahrens ermittelter Tag im 
Jahr, für welchen Befragte alle Wege 
angeben sollen.  

Übliche Verkehrsmittelnutzung: Anders 
als beim Modal Split drückt 'Übliche 
Verkehrsmittelnutzung' das durch-
schnittliche Nutzungsverhalten einer 
Person über einen längeren Zeitraum 
aus. Während der Modal Split eine 
statistische Größe zur Beschreibung 
des Verkehrsaufkommens darstellt, 
lassen sich mit der Frage nach der üb-
lichen Verkehrsmittelnutzung indivi-
duelle Mobilitätsmuster beschreiben.

Verkehrsaufkommen
Einheit zur Beschreibung von zen-
tralen Verkehrskennzahlen. Es be-
schreibt die Grundgesamtheit aller 
Wege in einem bestimmten Zeitraum 
(z. B. pro Tag oder Jahr).
Verkehrsleistung
Einheit zur Beschreibung von zen-
tralen Verkehrskennzahlen. Sie be-
schreibt die Grundgesamtheit aller 
zurückgelegten Personenkilometer 
in einem bestimmten Zeitraum (z. B. 
pro Tag oder Jahr).

Weg: Grundeinheit, in der die Mo-
bilität im Rahmen der Studie erfasst 
wird. Ein Weg besteht dabei aus ei-
ner Strecke vom Ausgangspunkt zum 
Ziel, egal ob zu Fuß oder mit Ver-
kehrsmittel zurückgelegt. Beim Um-
stieg zwischen Verkehrsmitteln (inkl. 
Wege zu Fuß) bleibt es bei einem 
Weg. Hin- und Rückwege werden 
getrennt berücksichtigt. Bei längeren 
Unterbrechungen, größeren Umwe-
gen oder Zweckwechseln auf einer 
Strecke, etwa einem Einkauf, werden 
Wege getrennt angegeben.

Wegezweck: Anlass, aus dem der 
Weg unternommen wurde. Dieser 
wurde im Rahmen der MiD in ver-
schiedenen Haupt- und Detailzwe-
cken erhoben und zu acht Haupt-
zwecken verdichtet.

Fachliche Kürzel

Allgemeiner ÖPNV: Straßenpersonen-
nahverkehr mit Stadtbahn, U-Bahn, 
Tram, Stadtbus, Regionalbus, Ortsbus 
sowie ÖPNV-Sonderformen wie Anruf-
bus (z. B. MVV-RufBus) oder Anrufsam-
meltaxen (z. B. MVV-RufTaxi). Der 'all-
gemeine ÖPNV' wird gelegentlich auch 
als 'ÖSPV' oder 'ÖSPNV' bezeichnet.

HVZ: Hauptverkehrszeit

MIV: Motorisierter Individualverkehr.
Auto, motorisierte Zweiräder (ohne Pe-
delecs und E-Roller), Lkw etc. 

NMIV: Unmotorisierter Individualverkehr, 
z. B. Fuß- oder Fahrradverkehr.

NVZ: Normalverkehrszeit

Nwkm: Abweichend von der Bezeich-
nung 'Wkm' werden bei Abrechnungen 
Nwkm (Nutzwagenkilometer) angege-
ben, welche die Anzahl aller Fahrzeug-
kilometer abzüglich der Leer- und Werk-
stattfahrten darstellen.

ÖPV: Öffentlicher Personenverkehr. Be-
förderung von Personen durch Unter-
nehmen des öffentlichen Verkehrs. Nach 
Entfernungsstufen ist der ÖPV unterteilt 
in Nahverkehr (ÖPNV) und Fernverkehr. 
Der Regionalverkehr in der Fläche wird 
teilweise dem ÖPNV zugeordnet, weil 
er zumeist der Verbindung zwischen 
Umland und den Unter-, Mittel- und 
Oberzentren dient. Je nach benutztem 
Verkehrsweg wird weiter unterschieden 
zwischen SPNV, 'allgemeinem ÖPNV' 
sowie Luft- u. Schiffsverkehr. Taxi- und 
Mietwagenverkehr haben sowohl öf-
fentlichen als auch individuellen Cha-
rakter.

ÖV:  Synonym für jedweden Personen- 
u. Güterverkehr im öffentlichen Raum 
mit Bahnen, Verkehrsmitteln des ÖPNV, 
Fern- u. Reisebus, Flugzeug, Schiff und 
MIV. Zudem Leistungen öffentlich zu-
gänglicher Post- und Telekommunika-
tionsdienste.

Pkm:  Personenkilometer

SPNV: Schienenpersonennahverkehr mit 
Regional-Express, Regionalbahn und S-
Bahn. Nicht dabei: Stadtbahn, Tram und 
U-Bahn.

SPV:  Schienpersonenverkehr. Alle Arten 
von Personenverkehr (nah und fern) mit 
der Eisenbahn, darunter auch S-Bahn.

SVZ:  Schwachverkehrszeit

Wkm:  Wagenkilometer



Broschüre als PDF zum Download
Web	 mvv-muenchen | Suchmaske Eingabe 'Basisdaten 2021'

Fragen zu dieser Broschüre an den MVV
Wenden Sie sich gern an die Fachabteilung im MVV.

)	 (089) 210 33 - 242

Fax	 (089) 210 33 - 297

@	 landkreisinfo@mvv-muenchen.de

Fragen zu dieser Broschüre an den MVV-Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen
Wenden Sie sich gern an das Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen

)	 (08041) 505-631

Web	 lra-toelz.de

MVV-Kundendialog & MVV-Fahrplanauskunft
)	 Kundendialog 		  (089) 41 42 43 44	 Mo – Fr 	7 - 17 Uhr

@	 Kundendialog		  info@mvv-muenchen.de

)	 Pers. Fahrplanauskunft 	 (089) 41 42 43 44 	 Mo - Fr  7 - 17 Uhr   (andere Zeiten automatisiert)

MVV-Online | alle Themen rund um den Verbund (auch zum Download)
Web	 mvv-muenchen.de/mvv-und-service/

MVV-Online | Fahrplanauskunft Mobil (für internetfähige Endgeräte)
Web	 mvv-auskunft.de

MVV-Online | Fahrplanauskunft per App (mit Möglichkeit des Ticketkaufs) 
Web	 MVV-App Android (Google Play)		  @	 MVV-App iOs (Apple All Store) 

MVV-Skill für Amazon 'Alexa' |  Fahrplanauskunft auf Zuruf
Web	 mvv-muenchen.de/fahrplanauskunft/mvv-skill/	

Richtigkeit der Daten | Wertschätzende Sprache
Die Adaption aller in dieser Broschüre verwendeten Daten & Fakten erfolgte mit Sorgfalt. Dennoch kann keine Gewähr für 

die Richtigkeit bzw. die korrekte Darstellung in Grafiken übernommen werden. Fehler bitten wir zu entschuldigen. 

Die MVV GmbH verfolgt in allen Publikationen eine 'wertschätzende Sprache', welche die angesprochenen Geschlechter 

wertungsfrei repräsentiert. Wenn in dieser Broschüre an einzelnen Stellen davon abgewichen wurde, geschah dies allein zum 

Zwecke einer besseren Lesbarkeit, bzw. um Inhalte so kompakt als möglich aufzubereiten und darzustellen. Wir haben un-

passende Formulierungen verwendet? Weisen Sie uns gern darauf hin. .

Kontakt & Auskunft 
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